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Was in den Kreis der Schulen von der mathematischen und phusi-
kalischcu Geographie gehört, ist in diesem Leitfaden mit Faßlichkeit vor¬
getragen, und verdient die Berücksichtigung der Lehrer dieser Wincnschaft.
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EÜi§ Recension in der Literaturzcituug für Volksschullchrcr 1831 2s
Hess spricht sich über dieses Buch aus folgende Weife aus:

Bei der sich fast von Tage zu Tage mehrenden Anzahl der Lehrbü¬
cher der deutschen Sprache, die Legion gcugunt ivcrdcu sann, fragt man
billig, entweder: ob sie die Resultate neuer Forschungen darbieten, und
darum für die Erweiterung des Spcacbgebictes gcwiuurcich sind, oder
ob sic das durch frühere Forschungen Gewonnene dem größeren Publi¬
kum auf eine faßliche und verständliche Weise nützlich und brauchbar
zu machen suchen. Denn auch auf dem letzteren Wege laßt sich noch
manches Verdienst erwerben, da, wie nicht" unbekannt, oft die gründ¬
lichsten Werke in einer nur Wenigen verständlichen Sprache abgefaßt
sind, indem sie durch alte und neue Schulterminologiccn den allgcmci-
ucrcn Gebrauch sehr erschweren. — Der Vertaner des vorliegenden
Werkes hat sich als praktischer Schriftsteller schon durch seine "Grund¬
sätze der deutschen Rechtschreibung«. vorthcslhaft bekannt gemacht; und
durch die Herausgabe dieses Buches bewiesen, daß er die Grundsätze
der Sprachlehre auf eine verständliche Weise vorzutragen im Stande
sei. Die günstige Aufnahme seiner ersten Schrift und das gefühlte
Bedürfniß eines zweckmäßigen, der Faijungskraft der Jugend entspre¬
chenden Lehrbuches der deutschen Sprache veranlaßten ihn, in gedräng¬
ter Kürze auch das Wesen derselben in ihren Formen und Verbindun¬
gen mit möglichster Klarheit und Faßlichkeit zu entwickeln, und die
Regeln des neuesten gebildeten Sprachgebrauches aufzustellen und zu
erläutern, und dasselbe in Verbindung mit seiner "Gründlichen und
ausführlichen Anweisung zur deutschen Rechtschreibung^ (5te Aust. 1830]
herauszugeben. — Die Durchsicht des Ganzen hat uns überzeugt, daß
Hr. F. seine Vorgänger eben so fleißig benutzt, als sich auch selbststän¬
diger Forschungen befleißiget hat. Die Darstellung der Regeln und
Grundsätze ist faßlich und von der Art, daß das Buch wohl auch zum
Selbstunterrichte dienen kann.


